
Num . ZO . 2 ; ;

Nn dem so - genarmten Wapper - WirtsMaus /
am Eingang der Schauflek - Gaß/

Im änderten Stok /

Wolke die Frau von 8cvm ' LN8 bey dieser Kaiser ! .
Ehren-Heyerlichkeit ihre Pflicht folgender - Massen

erlchemen lassen :

I .

>Pollo mit seiner goldenen Leyer / das Bild der Freuden / und
der Zusammenstimmung der ober - und uuterirrdischen Welt ;
die wol - gewählte Wahl Ihrer Röm . Kaiser ! , und Königl .

Maj . vorzubilden / mit der aus dem vierten Virgilianischen Dir ,
ten - Lied angebrachten Überschrift :

Z. T. Der Hof - und Muftn - Gott jetzo die Herrschaft führt .

II
Asträa / die Göttin der Gerechtigkeit / mit der mit einem Oel - Zweige

umgebenen Pfeil - Garben ; das Wahl - Bild der Kaiserin / und zu .
gleich Allerhöchst Demselben glükliche Zuruk - und Ankunft vorzu .
stellen / mit der aus erst - berührten Lied genommenen Aufschrift :

VIK60 .

Z. T . Es trist mit Jhme auch die Göttin wieder ein .

m .
Saturnus / der Einführet der goldenen Zeiten / unter dessen Beherr -

schung Fried und Gerechtigkeit im Schwange wäre / mit der aus
eben demselben hinzugesetzter Lob . Schrift :

Z. T . Es kehrt zurük das alte Glük .
) o( IV . Der



IV .

Der «- rtz . Gott Jupiter »uf seinem Thron führte in der Rechten da «

^Nalladium / ein Bild des unvergänglichen Reichs / und in der

Unken » and - inen längere » y - er . Srab von y- ls - nb - in / nnt - b

nem oben darauf sitzenden Adler / nebst diesem « dermal aus vor ,

S . T . Mit seiner Ahnen Ruhm wird er die Welt beherr¬

schen .

mit dem Sckwerdk , und Donner . Keil gewafnete Reichs - Adler /

wU r m oderst aus einer henlichen Trin, »PH. Pf ° rt ° si - g. prangt - ,

Mit der aus wiederholten G- dlchtt au^rfth -mn
BeyUYrlst .

goi ^ VLi ' rokxilvldfe

s . T . Er wird das Reich dereinst von Angst und Plag be-

sreyen .

Aurora , die Kammer . Magd der Sonne , wie ß« in Rostn - säM »

Kleidung von roten Pferden gezogen wurde ;

bel - Fest des prächtigen Einzugs zu entwerfen / gemäß rrr

mehr besagttEE beliebten

Z . T . Aus daß man Überall

Nichts HLrt als Jubel - Schall .
Vorn Herrn von Newenstein .

In der Schüler - Straß bey der Aenten /

Waren die alldortige ra . Fenster durch nachfolgende Gedanken
^

Mumimret zu sehen :

Er doppelte Adler / welcher mitten aus der Sonne / durch sich zertheilende

schwartze Wolken hervor - kame / mit der Obschrrft ; voivi :
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Volvit inexkautta reäeuntis fsscul » motu .

U. T . Durch die Bewahrung sonder Ruh
Schikt sie uns vor ' ge Jahre zu .

In der Mitte ein Lisch / darauf die Kaiser ! . Crone läge / zu einer Gelte der

Kaiser mit dem Ertz - Hertzog Joseph / zur anderen die Kaiserin mttdemErtzs

Hertzog Carl / dann die Obschrrfk :
Fünf Jahre brachten endlich em /

Daß uns ' re Freud kan fünffach seyn .

Die Stadt Wien/mit der Obschrift :
kR/Vdl6I8eV8 kLi » ! V8 tibi nunc rortuna tscuncla stt .

So ungefähr im Teutschen also könte gegeben werden :

Ein Frans / und zwar der Erst ' / kan / WtewStadt / deine Sachen /

Und wird sie auch gewiß gedoppelt glüklich machen .

4 «

Der lanus - Tempel / dessen offene Thür ein darauf zufiiegender Adler schösse /

Mit der Obschrifc :
Ich schließe zur gememen Ruh /

Nunmehr des Ism Tempel zu .

Der unter einer Triumph - Pforte ßehende Kaiser mit folgendem ckwnok ! .

?VnL 5oVst Ike revVX - rlbl I . aVts VIenns .

? T. Durch diese Wiederkunft wird / edles Wien / gemacht /

Daß du dem Adler stärs zur Aufenthalt gedacht .

6 .

Ein Adler / welcher mit 5. hinter ihm folgenden Lerchen gegen der Sonne bö¬

ge / mit der Obschrifk :

Ihr Lerchen / scharffet das Gesicht /
So blendet euch die Sonne nicht .

7 .

Zwey Säulen / auf deren einer der Reichs/Adler / aufder andern dasOesteks

reichjsche Wappen / herunten die Zeit / welche mit emem Schwamm die m
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einem Creis um die Säulen herum geschriebene Zahlen auSköschete / mit der

«Abschrift :
läi8 LZO nec metas rerum - - - nec tempora pono .

T . Diesen aber / weil ich will /

Setz ' ich weder Zeit / noch Ziel .

8.

Die Bild/Saule l ^ sbuckoäonolork , an dem Fuß desOesterretchrschen Stam¬

men - Bergs / Fall fertig / auf dem Berg das kieäiceische Wappen / auf

welches die Nacht - Vogel / als Fleder - Mause / NachEnken rc. flogen ; aus

dem Wappen fiele ein Stein oder Pille auf die 8caru3 , mit der Gbschrift :
Volvitur ^ . ulkriaco Haulcus 6s ^ joncs I . apillu8 ,
Lcce ! 8cstu8 Ratio , Principe taÄa ruit .

T . Es fallt von Oesterreichs Berg ein Florentiner - Stein /

Dardurch Raison ck ' Ltät : einst wird zertrümmert seyn .

9 .

Der vollkommene Reichs - Adler mit Scepter und Schwert / da dann über dem

Scepter das Wort : OLO . m der Mitte : LI ' . und über dem Schwert

IKIkkRIO . zu sehen wäre : herunten aber läse man folgenden Vers :

Den Scepter führ ich GOTT zu Ehren /
Mein Schwert soll stäts das Reich vermehren .

ic >.

Das Heil . Röm . Reich mit der Kaiser ! . Reichs / Crone und Scepter sezieret /
welches in emem in der Hand haltenden Schild vorzeigte die eine Landschaft
allgemach beleuchtende Morgen / Sonne / mit der Obschri - ft :

Da nun die Sonne aufgegangen /
Wird alles seine Kraft erlangen .

n .

Die drey parcen / oder Lebens / Göttinnen mit einer goldenen Kunkel / oder

Spindel / darauf sie goldene Fäden spannen / ^ cropo8 aber überäße die

Schäre dem Oesterreichischen Att/Geist zurVerwahrung ; mit der Obsthritt
kc/vZ 4' 46 .

Xurea lecla 1ui8 äixerunt , currits fuli8

Loncorlle » illadili fatorum b ^ umine karcss .

Z . T . Die das Verhängnus selbst zur Einigkeit gebracht /
Seyud mit der Spindei nun auf FademGold bedacht . ^

i2 . CM
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l2 .

Ein mit z. Herßen j ! ! « mmirtes HausrFenster / mit der Obschrtft r

Fakeln / Lampen / und Lanternen

Können hier das Beste lernen .

Bey einer Officiers - Frau auf der Fischer - Stiegen
Ware in einem rukwarts beleuchteten Fenster Folgendes geschrieben :

Ich bin so hertzlich froh !
In äulci ^ubilo :

Daß mein Wunsch erfüllet / rr3nciicu8 8tspdano ,
Der . mit Gerechtigkeit und Gnad in Mutter - Leib ge¬

ziert /

Hat des yaus Oesterreichs Feinden zum Trutz /
Und denen / die treu und redlich / zum Nutz /

Die Kaisers . Cron ' erlangt / so wie sie Ihm gebührt .
Ich / und was gut Oesterreichs / wünschet von Hertzen /

Daß dieser grosse Ledern . Stamm regiert auf Kindes Kindes
Kind /

Und dessen Zweigelein / bis daß die Welt ein Ende nihmt .
Vivar Kaiser ? rancitcn8 !

Vivad Kaiserin kiari » l ' kereliL !

Auf dem neuen Markt im Käse Stecherischen Haus
im Bier , Haus wäre zu sehen

Ein doppelter Adler mit beyder Seits dreyen Buchstaben /
Nemlich -

V . k . I .

V . K1.

Um und um lustige Bauren die Gesundheit trinkend / mit folgender
Inschrift :

Ein ' neuen Kaiser haben wir /

Vivar , erlebe/und florir !
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I .

iVttrla nVn6 gsVOst , c ^ VoD slt rrancüsLVs e ^ eLtVZ

L « tsr » proI ^ IXo regnadlc peOtore gendes .
Zu Teutsch :

Das Haus Oesterreich wird ergötzet /
Weil man jetzt zum Kaiser gesetzet
rkä8LI8LVK4 , der den Scepter führen

Wird / auch mild das Volk regieren .

II .
Os I ^ otkarlngo rranei8LV8 stlrps LrearVs

^ VttrlVs en LsnIVX Lresar el ^ eLeVs sveK »

Zu Teutsch :
Schaut ! von Lotharinger,Stamm
krancileu8 8tepkanu8 sein Nam /

So dem Vaus Oesterreich vermählt /

Ist zum Römischen Kaiser erwehlt .

m .
AsX srl ) en8 rrsbspVrZ kVerat , gVI Loesar sOeptV3

Ltll ' p8 ls,0tliarInsV8 I ^ sVOs perennl8 er ! r «
^

Zu Teutsch :

Da man Oabsburg zum Kaiser gewehlt /
Den Reich ein Licht würd aufgestellt /
Zu den Lothringischen Zeiten
Ewig wird sich sein Lob ausbreiten »

In dem Rumor - Haus
Waren an drey dafigen Fenster - Gittern folgende

Vorstellungen :

An dem ersten Fenster - Gitter

EJn grosser prächtiger perlpeLttvischer Saal / au dessen Ende der leere Kar -

mrt denen herum ? ligeuden Reichs r InliAaien zu sehen wäre .

Murrn m dem Saal befanden sich Ihro Majestäten der Kaiser/und die Kau
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kenn einander umarmend / der Kaiser mit der kams / und die Kaiserin mit

Der psüLs beglelket ; Am Eingang des Saals wurde der Durch ! . Prmtz

^ iosevb und der Ertz r Hertzog Carl durch die Hofnung und ^zustrtz zu dem

Tkron aefübret / wo unten an dem Fuß des Throns die Zttt stunde/und

denenMiWen Me Kaisers - Crone zeigte ; User dem Saal schwunge sichern

aroffer Adler / welcher die Flügel von einem Ende bis zum andern ausbrm

tete / mit der
^ ^

Überschrift :
8ud umbra slarum tuarum .

Z. T . Unter dem Schatten deiner Flügeln .

Unten / wo der Saal zu Ende / wäre das LbronoAraphicon zu lesen :

rranCIsCV8 rranLokVrtl rite el ^ eCtVs Iblc ^Ve 5sla1 ( ^ lter Lors -

natVs Imperator VlVat L r - kerebla !

- T Franb zu Frankfort rechtmäßig erwehlt / und glumch ge ,

crönter Kaiser/und ' rkeresm sollen leben !

U. st . Dir Oöchst . vereintes Paar / wir wünschen Oerl und

Ach ! schenket uns doch auch nur einen Gnaden ' Blrk .

An dem änderten Fenster - Gitter

Mten m ihn Posaun- blasend , und einen Zetiui haitend , worauf in lest »

wäre : ^ .
I ' anäem bona csuta triumpkat .

- T . Endlich triumphitt die gerechle Sache .

Gleich nach der k - m- ein Lenim ebenfalls « i ! einem Z- ttuI , worauf gefchrie «

. -
"7-Lwtt YE- rns .

^Xi?Lv7?v7: xLnc, . cl L. ° 8ln - ° n ° » rw

Ltlrpe bsnlZnI orlantVr LLägeratores .
Unten
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Unten zu Teutsch :

GOTT lang laß leben /

Nicht Nettoris Alter weichen :
Und an seinen Sprossen kleben /

Daß Sie auch den Thron erreichen ;
Die Printzen mit der Hofnung lejt /

Dies alles mit der Zeit bereit .

An dem dritten Fenster - Gitter

Bevde Kaiser ! . Majestäten nach Dero höchst - beglükten Zurukkunft aus dem

^Waaen steigend / denen der Durchleuchtigste Cron - Printz um

Allerhöchst Dieselbe zu küssen/ entgegen eilete / haltend ein in ( ^- arro zusam-
memgelecttes Pappier in Dero Rechten / worauf das Wort : zu

lesen wäre Gantz unten in der Liesse sahe man ein Gebäude / woran die

Fenster mit st rrken eisernen Gittern verwahret waren ; durch dieselbe ftrek -

ren mele Ungiükseellge anstatt der Beleuchtung jeder sem brennendes Hertze

heraus/seuftzenbe : ^ ,
lenebris obumbrati ex prorunao sä te clamamus .

? T . Wir in der Finsternuß und Liesse ruffen zu Dir .

Worüoer Allerhöchste Majestäten aus höchst - angestammter Oementz gleich/

sam zum Mitleiden bewogen m die Worte ausbrachen

( ^uiä ttoL 6bi vult ?

z . T . Was will das sagen ?

Worauf unten diese wol - gemeinte MumiEon also erkläret wurde :

Sie haben weder Oel noch Kertzen /
Drum brennen alle ihre Hertzen

In Demut zu Euren Majestäten /

Erfüllt mit Wünschen / und mit Betten /

Ihnen hinlänglich Zeit zu gönnen /

Daß sie die Schulden zahlen können .

Unten zum Beschluß stunde : ^ ^ ,
Großmächtigst Vaupt der Welt ! GOTT seegne deine Thaten /
Wir bitten hertzlich Dich / daß du uns wollest rahten

Zu dieser frohen Zeit uns huldreichst ruffend zu :

Von euren Schuld - Aerr ' n sollt ihr haben zwey Jahr Ruh .

Alle übrige Fenster waren mit allerhand färblgen an denen Gittern angebum

denen Lampen sezieret .
« SH CV ) 5V>

Rum .
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